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thitige Mitwirfung bder Ortdbewohner, b. 6. auf
Ortdvectheidigungen, bet denen dle ju Haufe bleiben=
den Bewohner der Orte tm aufopfernden Patriotis=
mus bem in Fleineren Abtheilungen anviidenden Feinde
einen Wiberftand entgegenjepen. Dief fann und
follte an Papfivafen, die {hrer Natur nadh letcht ver=
thetdigt terden Fonnen, gefdehen. Soldher Stellun=
'gen finben yoiv bei

St. Sulpice, oberhald Bervidres, und im Tra=
vevd=Thal, bann bei

Locle und felbft bet

Ladyaurdefonds, dbann befondbers im

St Imier= Minfter=Thal, und etn widtiger
Puntt exfdyeint ung

RNeuenburg, dann Biel und Deldberg im
Gebirge; dle et erfteven ald Bafis der Jura=Ber=
thetdfgung und ber Berbindbung berfelben, dev Leyteve
al8 ¢in Gentralpunft der Guerilia’s, welde thr Augen=
merf nidht allein Pruntvut, fondern audy Bafel =
juwenden Haben,

Gucrilla’d und Bevdlferungen miiffen fidy .alfok

gegenfeitig unterftiigen, und wo ed die Durdjepung
tined momentanen Widerftanded gilt, werben audy
Beldwerke erviditet werben, weldie den Wiberftand
unterftiigen, um nady Grreickung ded Jwedes, oder
wenn bdie gegnevifde Webermadyt e8 gebictet, wieber
verlaffen ju wevden. Hier entfdeidet der Augenblid,
und Beftimmungen tm BVovausd fonnen nidt gemadyt
foerben,

Da wir Bafel beveitd bedbadyt haben, fo Ednnen
wiv fomit unfere Grenzftadte und Orte und die fite
biefelben ndthigen BorFehren hier verlaffen.

Sn etner der nadften Nummern bringen wiv bdie
Fortfegung Ddiefer Arbeit: ,4. Die juriicliegenden
Linien mit dben Stadten devfelben.”

(Fortfepung folgt.)

/ Das eivg. Militdrvepartement an die Militdr-
behdrden der Rantone. :
(Bom 20. Ott. 1868.)

Das Departement hat fid) vevanlaft gefehen, bdie Gefven im

Gtabliffement der Herven Gebriver Sulzer in Wintevthur abzus

Baltenven Kurfe fitr fantonale Seughausbeamte und Seughaus:
arbeiter au verfdyieben.
Diefelben werdben demgemaf flattfinden wie folgt:
I Rurs: yom 18, big 29. November,
Ginriidungdtag s 18, November, Cntlaffungstag: 29, RNov.
II. Rurs: pem 29. November bi 10. Degember.
Ginriidungstag : 29. November, Entlaflungstag: 10, Des.
Jm Uebrigen Bleibt ¢8 bet ten in unferem Kreidfdreiben vom
30. &cptember abbin (€, N. 61/8) getroffenen Anorduungen,

(Bom 28. Ottober 1868.)

Sn Begugnahme auf unfer Krefdfdhretben vom 15. Juli abhin,
€. Nr. 61/7, beehren wir ung, Jhnen mitzuthetlen, daf wir
nunmehr dle Abhaltung der im Sdyultableau worgefehenen MRe-
trutenfdjule und ves Wiederholungsturfes firr Bidfenmadyer auf
folgenben Seitpuntt feftgefept haben:

L Diec Refrutenfdule: vom 9. bie 28. November nadyithins
. Ginriidungstag: 8. November, Entlaffungstag: 29. November.

IL ©en Wiederholungsturs: yom 30. Nov. bis 12. Dey.,

Ginriifungstag : 29. November, Entlafjungstag: 13. Degbr.

Die 3u dlefen Kurfen beorderte Mannjdhaft {ft mit tantonaler
Mav{droute 4n verfehen und Hat fih ven 8. vefp. 29. November,
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Nadymittags 3 Uhr in Jofingen dem Kommanbanten der Heiven
Kurfe, Hervn Oberft Miller yon Aavau, jur Verfigung ju fellen.

Auf fe 2 Mann Theilnchmer ift eine Biidyfenmadyer-Werkfzeug:
tifte mitzugeben.

Wir rvidten nun nody die Ginladbung an Sie, ung fpdteftens
B8 den 4. November Shre Anmelvungen diber die Sahl der Theil-
nehmer, welde Sie in dicfe Kurfe zu beordern gevenfen, cingu-
refdjen, immerhin miffen wiv und aber cine Reduftion derfelben
vorbebalten.

"{Dct Rrieg im Jabr 1866, RKritijde BVemerfun-
gen fiber die Felbziige in Bdhmen, Jtalien und am
Main, Leipstg. Berlag von Otto Wiganb, 1866.

Kurg nady den Grefgniffen bed Jahres 1866 erfdhien
bie vorliegende Schrift, welde forohl durch 4hr fdhar=
fed Urtheil, ald thre beiBende Kritit tn militarijden
und andhy andern Kreifen gevedhted Auffeben evregte.
RNady langen vergeblichen Nachforihungen {ft e8 ber
Ditreichifchen Regierung endlidh gelungen, bden ver=
muthlidhen Berfaffer derfelben ju entdecdfen. Nadh
ben Mitthetlungen der dftveichifchen Bldtter foll biefes
ber frithere £ £, Oberft Barteld fein. Derfelbe wurde
vor ein Kelegsgeridt geftellt und ift (wenn {bn nidt
nod) fhlimmered ertvartet) au langjafrigein fdhwerem
Kerfer vernrtheilt worben.

Dag traurige Schidfal ded BVerfafferd veranlaft
nné, efnen RACOUHE auf feine Schrift yu werfen und
einfge ter intereffanteften Stellen Gervorufheben,

Der Herr BVerfaffer beginnt mit tem Feldjug in
Bohmen, und befpricdt auerft dle gegenfeitigen Stavfe=
perhaltnifie ber ditretchifchen und preupifden Avmee,
o’ berfelbe ein, bel dem damaligen Mangel an u=
verlaffigen Quellen, body diberrafdend viditiged Ur=
theil fallt; bann geht ble Schrift su ben Creignifien
pon Mitnchengrap und Git{chin {iter und Eniipft cinige
Bemerfungen an dicfe erften Opevationen; dbabet wird
fiber bad Gefecht bef Pobol gefagt:

Bei Pobdol Batten bdle Oeftveidher bdie numerifche
Uebermadyt; fie unterlagen. SJn dex Nadyt hat das
Feuer Teine folhe LWirkung, daf der Ueberlegenbeit
ter Sdufiwaffe dieh yugefcdrieben werden fann, Biel=
Teicht evflaven Febler der Fihrung und die Sigen=
thimlichfeiten dev beiberfeitigen Truppen bdle Sadye,

Nadytgefedyte erfordern fehr verlaflidhe Truppen,
penn die Duntelheit hebt die Beauffidhtigung betnalfe
auf. Die deut{dhen Regimenter find unbedingt die
verlafilichften tm Bftveidhifdhen Heeve, die itbrigen be=
ndthigen mefr ober minder eine ftete Ginwivtung ifhrer
Befehlshaber und Offistere. Die movalifdhe Niidy=
ternfeft ber Maffen und efne Disjiplin, welde in
ter Furdit vor bdem Hafelftode ihre Hauptfadlide
Stitge findet, alfo unwirffam wird, wenn der Mann
fidh nicht beauffichtigt weif, (Bt e ftetd rathlich er=
fheinen, alle Gefedyte tn Dev Nadyt und {n fehr fou-
pirten Gegenben ju vermeiden, fobald man nur {iber
nichtdeutfche Truppen verfiigt.

Die weitern Betradtungen fiber dle Opevationen
bed Glam=Gallag fdliefen mit folgenden LWorten:

Mer unparteitjdy dle BVerhaltnifle fiberblictt, wivd
bei aller Billigfeit der Talentlofigleit der Fibhrung
bie Schuld beimeffen, daf dad 1. Kovps vom 26, bis
29. Suni 8000 Mann verlor, und beina[ye aufgeldét

bet Koniggrap eintraf.



	Das eidg. Militärdepartement an die Militärbehörden der Kantone

